Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. Kreistagwahlen. 
Die Ortsbehörden des Ureiſes weiſe ich auf das in 
Nr. 6 des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig ver⸗ 
öffentlichte Geſetz betr. die Wahlen zu den Ureistagen und 
die in Nr. 11 des Geſetzblattes abgedruckte Wahlordnung 
mit dem Bemerken hin, daß als Wahltag vom Senat 

x Sonntag, der 22. Mai 1927 
beſtimmt worden ift. 
Zum Wahlkommiſſar für den Ureis Großes Wer⸗ 
der iſt vom Ureisausſchuß Landrat Poll und zum Stell⸗ 
vertreter Kreisausfhußamtsrat Hüßfeld ernannt worden. 
Die Ortsbehörden müſſen zunächſt ſchleunigſt mit der 
Aufſtellung der Wählerliſten vorgehen, Formulare hierzu 
werden in den nächſten Tagen überſandt werden. Nach 
Beſtimmung des Ureisausſchuſſes find die Wählerliſten in 
der Zeit vom 14. April bis einſchl. 23. April d. Is. 
öffentlich auszulegen. Die nachſtehend abgedruckten Beftim- 
mungen des Ureistagwahlgeſetzes und der Wahlordnung 


müſſen genau beachtet werden. 
Auszug aus dem Geſetz betr. die Wahlen zu den 
Mreistagen: 


2 
(1) wahlberechtigt iſt jeder Danziger männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts, der am Wahltage das zwauzigſte Lebensjahr vollendet 
hat, in dem Kreife feinen Wohnſitz oder ſeit mindeſtens 6 Monaten 
ſeinen Aufenthalt hat. 
(2) Wählen kann nur, wer in eine Wählerliſte eingetragen iſt. 


0 5. 

(1) Ausgeſchloſſen von der Ausübung des Wahlrechts iſt: 

1. wer entmündigt oder unter vorläufiger Dormundfchaft oder 
wegen geiſtiger Gebrechen unter Pflegſchaft ſteht; 
2. wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht beſitzt. 

(2) Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts find Perſonen, 
die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche in einer Heils oder 
Pflegeanſtalt untergebracht find, ferner Straf- und Unterſuchungsge⸗ 
fangene ſowie Perſonen, die infolge gerichtlicher oder polizeilicher 
Anordnung in Verwahrung gehalten werden. Ausgenommen find Per- 
ſonen, die ſich aus politiſchen Gründen in Schutzhaft befindet. 


4. 

(1) vor jeder Wahl iſt in jedem Stimmbezirke vom Gemeinde— 
vorſtande (Guts vorſteher) eine Lifte der wahlberechtigten Perſonen 
(Wählerliſte) aufzuſtellen und fpäteftens vier Wochen vor dem Wahl⸗ 
tage mindeſtens acht Tage lang öffentlich auszulegen. Die Gemeinde⸗ 
behörde gibt Ort und Seit der Auslegung öffentlich bekannt und 
weiſt auf die Einſpruchsfriſt hin. In dieſe Liſte ſiud alle diejenigen 
Perſonen einzutragen, denen ein Wahlrecht gemäß $ 2 Abſatz ı am 
Wahltage zuſteht. 

(2) Einſprüche ſind bis zum Ablaufe der Auslegungsfriſt bei 
der Gemeindebehörde anzubringen und innerhalb der nächſten vier— 
zehn Tage zu erledigen. Hierauf werden die Liſten geſchloſſen. 

Auszug aus der Wahlordnung für die 
Nreistagwahlen. 
1. Wahlunterlagen. 
J. Allgemeines. 


8 1. N 

Nach Ausſchreibung einer Kreistagwahl haben die Gemeinden 
eine Liſte der Kreistagwähler nach Zu- und Vorname, Alter, Beruf, 
Wohnort oder Wohnung in alphabetiſcher Ordnung unter fortlaufen— 
der Nummer aufzuſtellen. Vor dem Eintrage jeder einzelnen Perſon 
iſt ihr Wahlrecht genau zu prüfen. 

Die Liſten können auch in der Art angelegt werden, daß die 
Straßen nach der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer Namen oder die 
Gemeindebezirke nach der Reihenfolge ihrer Nummern oder Buch— 
ftaben, innerhalb der Straßen oder Gemeindebezirke die Häufer nach 
ihrer Nummer und innerhalb jedes Hauſes die Wähler eingetragen 
werden. N 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. ; 


Neuteich, den 5. April 1927 


2 

In die Liſte ſind alle Wähler einzutragen, die in der Gemeinde 
ihren Wohnſitz haben. 

Perſonen, die in der Ausübung des Wahlrechts behindert ſind, 
ſind nicht in die Liſte aufzunehmen, es ſei denn, daß anzunehmen iſt, 
daß der Behinderungsgrund am Mahltage nicht mehr beſteht. Sind 
ſie gleichwohl in die Liſten eingetragen, ſo iſt in der Spalte „Be— 
merkungen“ einzutragen „behindert“. 


5. 
Wahlſcheine werden für die Kreiswahlen nicht ausgegeben. 
5. Auslegung und Berichtigung der Wählerliſten. 
8 6 Abſatz 2. 

Der Gemeindevorſtand hat vor der Auslegung der Wählerliſten 
in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben, wo, wie lange und zu welchen 
Tagesſtunden die Wählerliſten zu jedermanns Einſicht ausgelegt wer— 
den, ſowie in welcher Seit und in welcher Weiſe Einſprüche gegen 
die Wählerliſten erhoben werden können. 


87 

Wer die Wählerlifte für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann 
dies bis zum Ablaufe der Auslegungsfriſt bei der Gemeindebehörde 
oder einem von ihr ernannten Beauftragten ſchriftlich anzeigen oder 
zur Niederſchrift geben. Soweit die Richtigkeit ſeiner Behauptungen 
nicht offenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel beizubringen. Wenn 
der Einſpruch nicht ſofort für begründet erachtet wird, entſcheiden 
über ihn die nach § 6s zuſtändigen Behörden. (d. i. auf dem Lande 
der Landrat, in Städten der Magiſtrat.) 

Die Entſcheidung muß binnen 14 Tagen nach Ablauf der Aus- 
legungsfriſt erfolgt und den Beteiligten bekanntgegeben ſein. 


8 8. i 

Im Falle einer Berichtigung der Wählerliſte find die Gründe 

der Streichungen in Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. Wenn der 

Wähler in der Ausübung des Wahlrechts behindert iſt, ſo iſt nach 

§ 2 Abſ. 2 Satz 2 zu verfahren. Ergänzungen ſind im Nachtrag in 

die Wählerliſte aufzunehmen. Etwaige Belege find der Wählerlifte 
beizufügen. s 


8.9. 
Nach Ablauf der Auslegungsfriſt können Wähler nur in Erledi— 
gung rechtzeitig angebrachter Einſprüche in die Wählerliſte aufge— 
nommen oder darin geſtrichen werden. 


9 10. 

Die berichtigte Wählerliſte iſt vom Gemeindevorſtand abzuſchlie— 
ßen. Bierbei hat er zu beſcheinigen, daß und wie lange die Wähler⸗ 
liſte ausgelegen hat, daß die Bekanntmachung hierüber und ebenſo 
die im § 35 vorgeſchriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt 
find, endlich wieviel Wähler in die Liſte eingetragen find, deren Na⸗ 
men nicht mit einem Vermerke „behindert“ oder „geſtrichen“ verſehen 
wurden. 


12. 

Die Gemeindebehörden ſollen, ſoweit möglich, die Anfertigung 
von Abſchriften der Wählerliſten zulaſſen. Sollten den Gemeindebe. 
hörden durch die Zulaſſung irgendwelche Unkoſten erwachſen, jo ſind 
diefe von Nehmern der Abſchriften zu erſtatten. 


Ein Entwurf der über die Auslegung und Einſpruchs⸗ 
friſt zu erlaſſenden Bekanntmachung, ſowie ein Abdruck der 
Wahlordnung werden gleichzeitig mit den Formularen zur 
Wählerliſte überfandt werden. Soweit etwaige Einſprüche 
nicht fofort für begründet erachtet werden ($ 7 Abſatz 1 
der Wahlordnung) find dieſe von den ländlichen OGrtsbe— 
hörden mit nährer Stellungnahme unverzüglich nach hier 
zu überſenden. 

Tiegenhof, den 2. April 1927. 

Der Landrat. 
A 2, 


Stille Woche. | 
In der Karwoche dürfen weder öffentliche, noch private Bälle, 
Tanzmuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden. Am Karfreitag ſind 
außerdem öffentliche theatraliſche Vorſtelluugen, Schauſtellungen und 
ſonſtige öffentliche £uftbarfeiten verboten. Geſtattet iſt nur die Auf— 
führung ernfter Muſikſtücke (Oratorien) u. ſ. w. 
Tiegenhof, den 2. April 1922. 
Der Landrat. 


— — 


* Seen 


Nr. 2a. Senatsbeſchluß. Nr. 5. . 

In eee bezw. Abänderung der Verordnungen vom Amtsbezirk Gnojau. 
25. 10. 25 ff. betr. die für die auf Grund des Geſetzes vom 11. 7. Der Amtsvorſteher Grunau in Simonsdorf hat die Amtsgeſchäfte 
189 1 in Anſtaltspflege untergebrachten Perſonen einzuziehenden Pfle⸗ wieder übernommen. 


9 55 werden dieſe mit Wirkung vom J. 4. 1927 wie folgt feſtge⸗ Die Herren Grtsvorſteher des Amtsbezirks Gnojau werden um 


entſprechende Bekanntgabe erſucht. 


Silberhammer Tiegenhof, den 30. März 1927. 
ur Kean und pommerſche | oftpreußifche , x 5 
8 N Anftalten | Anſtalten | uz ähnliche Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Pfleglinge 8 Anſtalten 
tgl. tgl. tgl. — . ': — 
Selbftzahler 1. Klaſſe | 11, © 8 FB Bekanntmachungen anderer Behörden. 
7 II. Klaſſe 7,50 „ 6, G — 5 
Krankenkaſſen Ill. Klaſſe ee 5,.— u 3,50 G Bekanntmachung. 
Armenverbände II. Klaffe| 2,65 „ 2,65 „ 1,50 G e den Neubau eines Schlachthauſes nebſt 
(tarifm. Hoſten) vbeitsraum und Pferdeſtall in Kalthoff. 
Danzig, den 29. März 1922. Der Fleiſchermeiſter Kurt Scheil beabſichtigt ein Schlachthaus 
} x nebſt Arbeitsraum und Pferdeftall auf feinem Grundſtück in Kalthof, 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. Werderſtraße zwiſchen Eſau und Conrad gelegen, zu errichten. — 
Veröffentlicht. Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht, mit dem Be— 
Tiegenhof, den 2. April 1927. N daß etwaige ee a 1% Tagen — vom Tage 
ieſes Kreisblattes a gerechnet — bei dem unterzeichneten Amts» 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. vorſteher ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen 
r 8. „ find. — Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Ver— 
Schulpflichtige Kinder. fahren nicht mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Zeich- 
Die Herren Ortsvorfteher erfuche ich, die in der Zeit vom 1. Ja- nungen liegen während der gleichen Zeit im hieſigen Amtsbüro zur 
nuar bis Ende d. Mts. zus uud abgezogenen ſehulpflichtigen Einſicht öffentlich aus. 0 a 
Kinder dem erſten bezw. alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht 
Tiegenhof, den 30. März 1927. Teumin am Sonnabend, den 25. April 1927, vormit- 
Der Landrat. tags II hr im hieſigen Amtsbüro an. — Falls der Unternehmer 
N oder die Widerſprechenden zu dieſem Termine nicht erſcheinen, wird 
r. 4. trotzdem mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 
i eee ae be Kalthof, den 4. April 1927. 
Die Herren Gemeinde- und Guts vorſteher ſowie die Herren Lande i 
jäger des Kreifes werden erſucht feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen Der Amtsvorſteher. 
anzuzeigen, ob dort der Schweizer Paul Sarnowski wohnhaft iſt bezw. Kindler. 


wohin ſich derſelbe abgemeldt hat. 
Tiegenhof, den 1. April 1927. 


Wohlfahrtsamt des des Kreiſes Gr. Werder. 


E | (nn 


Auf Wunſch haben wir 


Elektrolux |!ienentejle 


hang angefertigt und halten 
ſelbige auf Lager. 4 
D E 1 Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Kichert. 
Buasseoase 


Staubsauger. zum 
rer ehkeinigungspulper 
In Monatsraten v. 20 G erhältlich.. rr 


Anerkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Tandtvirte u. Tierärzte 


Danzig. Töpfergasse 23.24. „wre örngesierer. 


- mittel bei allen Haustieren. 
Fernspr. 265246. | Heine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Die e Zeugnishefte Sßchulberſäumnisliſten 


für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder find vorrätig in der 
ſind fertiggeſtellt und können fortan von uns bezogen Kreisblattdruckerei 


werden. 
Kreisblattdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich, 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. | Fernruf Nr. 308. 


Druck und Verlag von R. 3 & W. Richert, Neuteich (Freie a Danzig). 


